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Fischreichtum aussterben. Der Nutzen, den die überreiche Wasser-
bedecknng Finnlands dem Lande bringt, ist ein geringer. Die
wegen ihrer Wasserstürze schwer schiffbaren Flüsse wirken durch
das Herabslößen reicher Waldschätze und durch etwas Getreide-
Transport in nur geringem Maße auf den Handel ein. —
c) Die Wälder und Sümpfe besitzen einen unermeßlichen Reich-
tum an Beeren der schönsten und wohlschmeckendsten Arten; ihre
bunten Farben verleihen der Landschaft mit ihrer trüben Ein-
tönigkeit oft einen freundlicheren Anstrich. Da wachsen die Erd-
beere, die Himbeere, die rote und blaue Heidelbeere; hoch im
N. duftet die Zwerg- oder nordische Himbeere mit ihren rosen-
roten Blumenblättern und ihren purpurnen Früchtchen. Auf
dunklem Moosgrunde belebt der Zwergbrombeerstrauch mit seinen
rotgelben Beeren die fahlen Farben öder Niederungen, und wo
sich Sümpfe strecken, da verdeckt die Moosbeere mit ihren immer-
grünen Blättchen und zahllosen, weiß und rot gesprenkelten
Beeren ihre Häßlichkeit.

3. Die Krim.
a) Das Steppengebiet, b) Das Bergland, c) Die Südküste.

a) Die Krim*) hat die Form eines auf die Spitze gestellten
Vierecks. Der N. ist Steppengebiet. Dieser Teil der Halb-
insel war in frühester Zeit Meeresboden, wofür seine Beschaffen-
heit Beweise genug darbietet. Der deutlichste liegt in den zahl-
reichen Salzseen, die nichts anderes sind als die zurückgebliebenen
Reste des abfließenden Seewassers. Sie haben von jeher durch
die großen Massen Salz, welche sich allsommerlich infolge der
Verdunstung des Waffers auf dem flachen Boden derselben an-
setzen, den Hauptreichtum des Landes ausgemacht. — b) Süd¬
lich der Steppe beginnt das taurische^) Bergland, welches sich
sanft nach N. zu abdacht, steil zum Meere abfällt und mit präch-
tigen Waldungen bedeckt ist. Die reich bewässerten, fruchtbaren
Thäler dieses Gebirgslaudes, die höhlenreichen Berggipfel bieten
eine Fülle von Naturschönheiten und Fernsichten, um die sie die

Nach dem Orte Kremnoi, Krym — Felsenort, Festung.
2) Im Altertum Taurien — Land der Stiere (in den zahlreichen

Steppen).


